
Besondere Bedingungen und Risikobeschreibungen für die
Umwelthaftpflicht-Zusatzversicherung (Feuerhaftungsv.) H 3044/00

1 Gegenstand der Versicherung

1.1 Der Versicherungsschutz richtet sich nach den Allge-
meinen Versicherungsbedingungen für die Haftpflicht-
versicherung und den nachfolgenden Vereinbarungen.

1.2 Versichert ist - abweichend von § 4 Ziff. I 8 AHB - die
gesetzliche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts des Versi-
cherungsnehmers als Unternehmer des im Versicherungs-
schein und seinen Nachträgen beschriebenen Betriebes
wegen Personen- und Sachschäden durch Umwelteinwir-
kung auf Boden, Luft oder Wasser (einschließlich Gewäs-
ser) infolge Brand oder Explosion, wenn diese Umweltein-
wirkung nicht von Anlagen oder Tätigkeiten ausgeht oder
ausgegangen ist, die unter Ziffer 3 fallen.

Mitversichert sind gemäß § 1 Ziff. 3 AHB Vermögensschä-
den aus der Verletzung von Aneignungsrechten, des
Rechts am eingerichteten und ausgeübten Gewerbebe-
trieb, wasserrechtlichen Benutzungsrechten oder -befug-
nissen. Sie werden wie Sachschäden behandelt.

1.3 Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht

1.3.1 der gesetzlichen Vertreter des Versicherungs-
nehmers und solcher Personen, die er zur Leitung oder
Beaufsichtigung des versicherten Betriebes oder eines
Teils desselben angestellt hat, in dieser Eigenschaft;

1.3.2 sämtlicher übrigen Betriebsangehörigen für Schä-
den, die sie in Ausführung ihrer dienstlichen Verrichtungen
für den Versicherungsnehmer verursachen.

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Personen-
schäden, bei denen es sich um Arbeitsunfälle im Betrieb
des Versicherungsnehmers gemäß der Reichsversiche-
rungsordnung handelt.

Das gleiche gilt für solche Dienstunfälle gemäß den be-
amtenrechtlichen Vorschriften, die in Ausübung oder infol-
ge des Dienstes Angehörigen derselben Dienststelle zu-
gefügt werden.

1.4 Eingeschlossen sind im Umfang der Deckung gemäß
Ziff. 1.2 - teilweise abweichend von § 4 Ziff. I 5 AHB - ge-
setzliche Haftpflichtansprüche wegen Sachschäden, wel-
che entstehen durch allmähliche Einwirkung der Tempera-
tur, von Gasen, Dämpfen, Feuchtigkeit, von Niederschlägen
(Rauch, Ruß, Staub und dgl.).

1.5 Der Versicherungsschutz bezieht sich auch auf die
Haftpflicht wegen Schäden eines Dritten, die dadurch ent-
stehen, daß Stoffe in Abwässer und mit diesen in Gewässer
gelangen.

2 Art und Umfang der Versicherung

2.1 Für den Versicherungsnehmer besteht eine Betriebs-
haftpflichtversicherung einschließlich Umwelthaftpflicht-
Basisversicherung, auf die im Versicherungsschein hinge-
wiesen ist und die nicht Gegenstand dieses Vertrages ist
(Grundversicherung).

2.2 Durch diesen Vertrag besteht zusätzlich Versiche-
rungsschutz, wenn und soweit ein nach den Bestimmungen
dieses Vertrages eintretender Versicherungsfall Haft-
pflichtansprüche über die Höhe der in der Grundversiche-
rung geltenden Versicherungssummen hinaus zur Folge
hat oder haben könnte und zwar für den darüber hinaus-
gehenden Teil des Schadens (Anschlußversicherung). Für
einen in der Grundversicherung etwa vereinbarten Selbst-
behalt besteht kein Versicherungsschutz aus der An-
schlußversicherung.

3 Risikobegrenzungen

3.1 Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Umweltein-
wirkungen aus

3.1.1 Anlagen des Versicherungsnehmers, die bestimmt
sind, gewässerschädliche Stoffe herzustellen, zu verarbei-
ten, zu lagern, abzulagern, zu befördern oder wegzuleiten
(WHG-Anlagen);

3.1.2 Anlagen des Versicherungsnehmers gemäß
Anhang 1 zum Umwelthaftungsgesetz (UmweltHG-Anla-
gen);

3.1.3 Anlagen des Versicherungsnehmers, die nach dem
Umweltschutz dienenden Bestimmungen einer Genehmi-
gungs- oder Anzeigepflicht unterliegen (sonstige deklarie-
rungspflichtige Anlagen);

3.1.4 Abwasseranlagen des Versicherungsnehmers oder
dem Einbringen oder Einleiten von Stoffen in ein Gewässer
oder Einwirken auf ein Gewässer derart, daß die physika-
lische, chemische oder biologische Beschaffenheit des
Wassers verändert wird, durch den Versicherungsnehmer
(Abwasseranlagen- und Einwirkungsrisiko);

3.1.5 Anlagen des Versicherungsnehmers gemäß
Anhang 2 zum Umwelthaftungsgesetz (UmweltHG-Anla-
gen/Pflichtversicherung);

3.1.6 Planung, Herstellung, Lieferung, Montage, Demonta-
ge, Instandhaltung und Wartung von Anlagen gemäß
Ziff. 3.1.1 - 3.1.5 oder Teilen, die ersichtlich für Anlagen
gemäß Ziff. 3.1.1 - 3.1.5 bestimmt sind.

3.2 Von der Versicherung ausgenommen ist ferner, was
nicht nach dem Antrag ausdrücklich in Versicherung gege-
ben oder nach Besonderen Bedingungen oder Risikobe-
schreibungen mitversichert ist, insbesondere die Haft-
pflicht aus

3.2.1 Tätigkeiten, Eigenschaften und Rechtsverhältnissen,
die weder dem versicherten Betrieb eigen, noch sonst dem
versicherten Risiko zuzurechnen sind;

3.2.2 Herstellung, Verarbeitung und Beförderung von
Sprengstoffen oder aus ihrer Lagerung zu Großhandels-
zwecken sowie aus Veranstalten oder Abbrennen von
Feuerwerken.
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4 Erweiterung des Versicherungsschutzes

4.1 Mitversichert ist - abweichend von Ziff. 1 und
Ziff. 3.1.1 - die gesetzliche Haftpflicht wegen Schäden aus
Kleingebinden bis 50 Liter bzw. Kilogramm je Einzelbe-
hälter und bis 500 Liter bzw. Kilogramm Gesamtlagermen-
ge - bezogen auf ein Betriebsgrundstück, sofern es sich
hierbei nicht um UmweltHG-Anlagen gemäß Ziff. 3.1.2 und
Ziff. 3.1.5 oder sonstige deklarierungspflichtige Anlagen
gemäß Ziff. 3.1.3 handelt.

Wird eine dieser Mengenschwellen überschritten, erlischt
- abweichend von § 1 Ziff. 2 b) AHB - die Mitversicherung
dieses Risikos vollständig. Der Versicherungsschutz bedarf
insoweit besonderer Vereinbarung.

4.2 Falls ausdrücklich vereinbart, ist eingeschlossen - ab-
weichend von § 4 Ziff. I 6 a) AHB - die gesetzliche Haftpflicht
wegen Schäden an für betriebliche Zwecke, auch anläßlich
von Dienstreisen, gemieteten (nicht geleasten) Gebäuden
oder Räumen.

Abweichend von Ziff. 2.2 steht für Haftpflichtansprüche aus
diesen Schäden Versicherungsschutz aus der Anschluß-
versicherung auch dann zur Verfügung, wenn und soweit
in der Grundversicherung der Ausschluß nach § 4 Ziff. I
6 a) AHB besteht. Im übrigen verbleibt es bei der im Versi-
cherungsschein betragsmäßig ausgewiesenen Versiche-
rungssumme.

5 Versicherungsfall

Versicherungsfall ist - abweichend von § 1 Ziff. 1 und
§ 5 Ziff. 1 AHB - die nachprüfbare erste Feststellung des
Personenschadens (Tod, Verletzung oder Gesundheits-
schädigung von Menschen), Sachschadens (Beschädigung
oder Vernichtung von Sachen) oder eines gemäß Ziff. 1.2
mitversicherten Vermögensschadens durch den Geschä-
digten, einen sonstigen Dritten oder den Versicherungs-
nehmer. Der Versicherungsfall muß während der Wirk-
samkeit der Versicherung eingetreten sein. Hierbei kommt
es nicht darauf an, ob zu diesem Zeitpunkt bereits Ursache
oder Umfang des Schadens oder die Möglichkeit zur Erhe-
bung von Haftpflichtansprüchen erkennbar war.

6 Nicht versicherte Tatbestände

Nicht versichert sind

6.1 Ansprüche wegen Schäden, die durch vom Versiche-
rungsnehmer hergestellte oder gelieferte Erzeugnisse
(ausgenommen Abfälle), durch Arbeiten oder sonstige
Leistungen nach Ausführung der Leistung oder nach Ab-
schluß der Arbeiten entstehen (Produkthaftpflicht).

6.2 Ansprüche wegen Schäden, die darauf zurückzuführen
sind, daß Abfälle

- ohne die dafür erforderliche behördliche Genehmigung,

- ohne Genehmigung des Inhabers der Abfallentsorgungs-
anlage, insbesondere einer Deponie oder Kompostie-
rungsanlage,

- unter Nichtbeachtung von Auflagen oder Hinweisen des
Inhabers der Abfallentsorgungsanlage, insbesondere ei-
ner Deponie oder Kompostierungsanlage oder seines
Personals,

- unter fehlerhafter oder unzureichender Deklaration,

- an einem Ort, der nicht im erforderlichen Umfang dafür
behördlich genehmigt ist,

zwischen-, endgelagert oder anderweitig entsorgt werden.

6.3 Ansprüche

- wegen Bergschäden (i.S.d. § 114 BBergG), soweit es sich
handelt um die Beschädigung von Grundstücken, deren
Bestandteilen und Zubehör;

- wegen Schäden beim Bergbaubetrieb (i.S.d. § 114
BBergG) durch schlagende Wetter, Wasser- und Kohlen-
säureeinbrüche sowie Kohlenstaubexplosionen.

6.4 Ansprüche wegen Schäden, die der Versicherungs-
nehmer, ein Mitversicherter oder eine von ihnen bestellte
oder beauftragte Person durch den Gebrauch eines Kraft-
fahrzeuges oder Kraftfahrzeuganhängers verursachen.

Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die der
Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine von
ihnen bestellte oder beauftragte Person durch den Ge-
brauch eines Wasserfahrzeugs verursachen oder für die
sie als Halter oder Besitzer eines Wasserfahrzeuges in
Anspruch genommen werden.

Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versicherten
(Versicherungsnehmer oder Mitversicherten) kein Versi-
cherungsschutz, so gilt das auch für alle anderen Versi-
cherten.

Eine Tätigkeit der in Ziff. 6.4 Satz 1 und 2 genannten Per-
sonen an einem Kraftfahrzeug, Kraftfahrzeuganhänger und
Wasserfahrzeug ist kein Gebrauch i.S. dieser Bestimmun-
gen, wenn keine dieser Personen Halter oder Besitzer des
Fahrzeuges ist und wenn das Fahrzeug hierbei nicht in Be-
trieb gesetzt wird.

6.5 Ansprüche wegen Schäden, die der Versicherungs-
nehmer, ein Mitversicherter oder eine von ihnen bestellte
oder beauftragte Person durch den Gebrauch eines Luft-
fahrzeuges verursachen oder für die sie als Halter oder
Besitzer eines Luftfahrzeuges in Anspruch genommen
werden.

Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versicherten
(Versicherungsnehmer oder Mitversicherten) kein Versi-
cherungsschutz, so gilt das auch für alle anderen Versi-
cherten.

Nicht versichert ist die Haftpflicht aus

- der Planung oder Konstruktion, Herstellung oder Liefe-
rung von Luftfahrzeugen oder Teilen für Luftfahrzeuge,
soweit die Teile ersichtlich für den Bau von Luftfahr-
zeugen oder den Einbau in Luftfahrzeuge bestimmt wa-
ren,

- Tätigkeiten (z.B. Montage, Wartung, Inspektion, Überho-
lung, Reparatur, Beförderung) an Luftfahrzeugen oder
Luftfahrzeugteilen,

und zwar wegen Schäden an Luftfahrzeugen, der mit die-
sen beförderten Sachen, der Insassen sowie wegen son-
stiger Schäden durch Luftfahrzeuge.

6.6 Ansprüche wegen Schäden an Kommissionsware.

6.7 Ansprüche wegen Schäden infolge vorschriftswidrigen
Umgangs mit brennbaren oder explosiblen Stoffen.
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7 Versicherungssumme/Maximierung/Serienschaden

7.1 Für die Anschlußversicherung gilt die im Versiche-
rungsschein hierfür ausgewiesene Versicherungssumme.
Diese Versicherungssumme bildet auch die Höchstersatz-
leistung des Versicherers für alle Versicherungsfälle eines
Versicherungsjahres.

7.2 Für den Umfang der Leistung des Versicherers bildet
die angegebene Versicherungssumme die Höchstgrenze
bei jedem Versicherungsfall. Dies gilt auch dann, wenn sich
der Versicherungsschutz auf mehrere entschädigungs-
pflichtige Personen erstreckt.

Mehrere während der Wirksamkeit der Versicherung ein-
tretende Versicherungsfälle

- durch dieselbe Umwelteinwirkung

- durch mehrere unmittelbar auf derselben Ursache oder
unmittelbar auf den gleichen Ursachen beruhenden Um-
welteinwirkungen, wenn zwischen gleichen Ursachen ein
innerer, insbesondere sachlicher und zeitlicher Zusam-
menhang besteht,

gelten unabhängig von ihrem tatsächlichen Eintritt als ein
Versicherungsfall, der im Zeitpunkt des ersten dieser Ver-
sicherungsfälle als eingetreten gilt.

§ 3 Ziff. II 2 Abs.1 Satz 3 AHB wird gestrichen.

8 Versicherungsfälle im Ausland

8.1 Eingeschlossen sind im Umfang von Ziff. 1 dieser Be-
dingungen - abweichend von § 4 Ziff. I 3 AHB - auch im
Ausland eintretende Versicherungsfälle,

- die auf eine Umwelteinwirkung im Inland zurückzuführen
sind;

- aus Anlaß von Geschäftsreisen oder aus der Teilnahme
an Ausstellungen und Messen.

8.2 Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Ar-
beitsunfällen von Personen, die vom Versicherungsnehmer
im Ausland eingestellt oder dort mit der Durchführung von
Arbeiten betraut worden sind. Eingeschlossen bleiben je-
doch Haftpflichtansprüche aus Arbeitsunfällen, die den
Bestimmungen der Reichsversicherungsordnung unterlie-
gen (siehe § 4 Ziff. I 3 AHB).

8.3 Bei Versicherungsfällen in den USA und Kanada wer-
den - abweichend von § 3 Ziff. II 4 AHB - die Aufwendungen
des Versicherers für Kosten als Leistungen auf die De-
ckungssumme angerechnet.

Kosten sind:

Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und Gerichtskosten,
Aufwendungen zur Abwendung oder Minderung des Scha-
dens bei oder nach Eintritt des Versicherungsfalls sowie
Schadenermittlungskosten, auch Reisekosten, die dem
Versicherer nicht selbst entstehen. Das gilt auch dann,
wenn die Kosten auf Weisung des Versicherers entstanden
sind.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen bleiben An-
sprüche auf Entschädigung mit Strafcharakter, insbeson-
dere punitive oder exemplary damages.

Bei Personenschäden in den USA und Kanada hat der
Versicherungsnehmer je Versicherungsfall 20.000 DM
selbst zu tragen. Der Selbstbehalt gilt in diesem Fall auch
für die vorgenannten Kosten.

8.4 Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Deutscher
Mark. Die Verpflichtung des Versicherers gilt mit dem
Zeitpunkt als erfüllt, in dem der DM-Betrag bei einem in-
ländischen Geldinstitut angewiesen ist.

9 Verhältnis zu anderen Versicherungen und Verzichtser-
klärungen

9.1 Die Anschlußversicherung ist wirksam, solange und
soweit die Grundversicherung wirksam ist.

9.2 Voraussetzung für die Leistung aus der Anschlußver-
sicherung ist ferner, daß die Grundversicherung mit den
zum Zeitpunkt des Abschlusses der Anschlußversicherung
geltenden Versicherungssummen unvermindert aufrecht-
erhalten wird.

9.3 Nicht versichert sind die unter den Regreßverzicht
nach dem Abkommen der Feuerversicherer bei übergrei-
fenden Versicherungsfällen fallenden Rückgriffsansprüche.
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